
20 663 Exemplare

Die Sonntagszeitung für die Region Oschatz www.sonntagswochenblatt.de | E-Paper: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/ | Nr. 49 | Sonntag, 8. Dezember 2024

Vorbereitung für 
eine spannende 
Tätigkeit
Online-Infoveranstal-
tung für künftige Gäs-
teführer am 11. De-
zember Seite 2

Unzählige 
Möglichkeiten 
aus Ton
Thalheimer Töpferin 
öffnet Tag für Tag 
einen Schrank voller 
Dekoartikel Seite 7

Eine von 
Sachsens 
Tourismushelden
Döllnitzbahn-
Mitarbeiterin Denise 
Zwicker ist eine der 
Geehrten Seite 8

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

Posaunenchor 
auf Adventstour
Region. Der Posaunenchor 
Naundorf stimmt in mehreren 
Orten mit weihnachtlichen Wei-
sen aufs Fest ein. Am Freitag, 
dem 13. Dezember, sind die Inst-
rumentalisten um 18.15 Uhr am 
Denkmal in Leuben anzutreffen. 
Um 18.45 Uhr sorgen sie in Lim-
bach am Teich akustisch für festli-
chen Glanz. Am Montag, dem 
16. Dezember, findet sich der 
Posaunenchor um 18.15 Uhr in 
Casabra ein, um 18.45 Uhr an der 
Kreuzung in Stennschütz und um 
19.15 Uhr in Zeicha. Am Freitag, 
dem 20. Dezember, erfreuen die 
Bläserinnen und Bläser die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer in Naun-
dorf ab 18.15 Uhr am Dreieck 
und ab 19 Uhr im Ahornweg. Ein 
letztes Mal vor Weihnachten 
werden die Instrumente am 23. 
Dezember eingepackt. Dann 
führt das Adventstour-Finale um 
18.15 Uhr nach Kreina, um 18.45 
Uhr nach Gastewitz und schließ-
lich um 19.15 Uhr an die Warte-
halle nach Hohenwussen.

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreichen Sie uns.
Karina Kirchhöfer, Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Der Döllnitztalchor unter der künstlerischen Leitung von Eva von der Heyde stimmt am 14. Dezember in Sornzig und Altmügeln musikalisch aufs Weihnachtsfest ein. Das Publikum in beiden Konzerten ist herzlich eingeladen, mit einzustimmen. Mehr dazu auf Seite XX
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Der Döllnitztalchor unter der künstlerischen Leitung von Eva von der Heyde stimmt am 14. Dezember in Sornzig und Altmügeln 
musikalisch aufs Weihnachtsfest ein. Das Publikum in beiden Konzerten ist herzlich eingeladen, mit einzustimmen. 
Mehr dazu auf Seite 3
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Der im Januar startende Gästeführungs-Kurs vermittelt das not-
wendige Wissen und praktische Fähigkeiten, um Touren professio-
nell zu planen und durchzuführen.Symbolfoto: Tourismusverband Leip-
zig Region e.V./Philipp Kirschner

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128

E-Mail:
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail:
r.waldheim@leipzig-media.de

Unter diesen Kontaktdaten
erreichen Sie uns.

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

Sonntagswochenblatt

richtet sich an alle Betroffenen, 
aber auch Nachbarn, Freunde 
und andere Nahestehende.

Wer nicht zur Andacht kom-
men kann, hat trotzdem die 
Möglichkeit, sich an diesem Tag 
bei der Aktion „Worldwide 
Candlighting Day“ zu beteili-
gen. Auf der Website steht dazu: 
„Ein Licht geht um die Welt. Je-
des Jahr am zweiten Sonntag im 
Dezember stellen seit vielen Jah-
ren betroffene Familien um die 
ganze Welt um 19 Uhr brennen-
de Kerzen in die Fenster. Wäh-

rend die Kerzen in der einen Zeit-
zone erlöschen, werden sie in 
der nächsten entzündet, so dass 
eine Lichterwelle 24 Stunden die 
ganze Welt umringt. Jedes Licht 
im Fenster steht für ein Kind, 
welches verstorben ist und für 
das Wissen, dass diese Kinder 
das Leben erhellt haben und 
dass sie nie vergessen werden.“ 

An diesem Sonntag, dem 8. De-
zember, wird auch in Oschatz 
der verstorbenen Kinder ge-
dacht. Foto: PM

Gästeführung zertifiziert: 
Professionelle Vorbereitung für 
eine spannende Tätigkeit
Online-Informationsveranstaltung am 11. Dezember

Oschatz. Der Tourismusver-
band Leipzig Region e.V. und die 
Volkshochschule Nordsachsen 
bieten allen Interessierten ab 
dem 24. Januar 2025 die Mög-
lichkeit, sich umfassend auf die 
Arbeit der Gästeführung vorzu-
bereiten. Der neue Kurs vermit-
telt das notwendige Wissen und 
praktische Fähigkeiten, um Tou-
ren professionell zu planen und 
durchzuführen. Die Inhalte 
orientieren sich an den Quali-
tätsstandards des Bundesver-
bands der Gästeführer in 
Deutschland.

Ein Großteil des Kurses findet 
online über ein Konferenztool 
statt, wodurch die Teilnahme be-
quem von zu Hause aus möglich 
ist. Ergänzt wird das Programm 
durch Präsenzveranstaltungen, 
die praxisorientierte Übungen 
und eine halbtägige Busexkur-
sion durch die Region umfassen. 
Während dieser Rundfahrt ler-
nen die Teilnehmenden zentrale 
Orte der Region kennen und er-
halten spannende Einblicke in 
Geografie, Geschichte und Kuli-
narik – ohne, dass eine Vorberei-
tung notwendig ist.

Am Mittwoch, dem 11. De-
zember, laden der Tourismusver-
band Leipzig Region e.V. und die 
Volkshochschule Nordsachsen 
alle Interessierten zu einer On-
line-Informationsveranstaltung 
ein. Ab 17 Uhr erfahren die Teil-
nehmenden alles über den neu-
en Gästeführungs-Kurs, der für 
Guides gedacht ist, die in den 
Landkreisen Leipzig, Mittelsach-
sen und Nordsachsen tätig sind. 
Vorgestellt werden die Kursin-
halte, der Ablauf – inklusive der 
Online-Module – und die beson-
deren Highlights wie der Praxis-
teil und die halbtägige Busex-
kursion.

Interessierte erhalten Gele-
genheit, Fragen zu stellen und 
sich unverbindlich über die Teil-
nahmebedingungen und beruf-
lichen Perspektiven zu informie-
ren. Die Veranstaltung findet 
über ein Konferenztool statt, die 
Zugangsdaten werden nach der 
Anmeldung per E-Mail zuge-
sandt.

2 Anmeldung: oschatz@vhs-nord-
sachsen.de

Internationales 
Weihnachtsessen
Oschatz. So schmeckt Weih-
nachten in aller Welt! An diesem 
Samstag, dem 7. Dezember, lädt 
die evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde Oschatzer Land 
zum Internationalen Weih-
nachtsessen in die Oschatzer 
Klosterkirche ein. Von 17 bis 20 
Uhr können sich Interessierte 
über weihnachtliche Bräuche 
und Köstlichkeiten jenseits von 
Gänsebraten, Rotkraut und Klö-
ßen austauschen. Jeder ist herz-
lich dazu eingeladen, eine lan-
destypische Speise mitzubrin-
gen.

Adventswerkstatt
Dahlen. Die Kinderkirche 
Schmannewitz-Bucha und der 
CVJM Oschatzer Land laden Kin-
der und Familien am Sonntag, 
dem 15. Dezember, zu einer klei-
nen Adventswerkstatt in Dahlen 
ein. Diese öffnet nach dem Got-
tesdienst um 11.30 Uhr in der 
Scheune im Pfarrgarten ihre Tü-
ren. Dort können die Teilneh-
menden bis circa 14 Uhr Schür-
zen bemalen, Plätzchen verzie-
ren, leckere Waffeln genießen, 
Weihnachtslieder singen und in 
schöner Atmosphäre miteinan-
der ins Gespräch kommen.

Licht 
verschenken
Oschatz. In diesem Jahr sind 
die Kinder der Region eingela-
den, zum Christfest selbstge-
malte Bilder für Patientinnen 
und Patienten der Collm-Klinik 
Oschatz zu gestalten. Wer sich 
an der Aktion beteiligen möchte 
und ein Bild dazugeben mag, 
kann das bis zum 16. Dezember, 
im Pfarramt Oschatz, Kirchplatz 
2, zu den Öffnungszeiten tun - 
dienstags von 10 bis 12 und 14 
bis 16 Uhr, donnerstags von 9 bis 
12 und 14 bis 17.30 sowie frei-
tags von 9 bis 12 Uhr. Im An-
schluss werden die Bilder durch 
Krankenhausseelsorger Pascal 
Liebert auf die Stationen ge-
bracht.

Weltgedenktag für 
verstorbene Kinder 
Andacht am 8. Dezember in der Oschatzer Elisabethkapelle

Oschatz. Jedes Jahr am zwei-
ten Sonntag im Dezember gibt 
es den weltweiten Gedenktag 
für alle verstorbenen Kinder. 
Diesmal fällt der Gedenktag auf 
den 8. Dezember. An diesem Tag 
bieten die Kirchgemeinde 
Oschatzer Land und die Diako-
nie Oschatz-Torgau wie immer 
eine Andacht und anschließend 
die Möglichkeit zum Austausch 
untereinander an. Die Andacht 
beginnt um 17 Uhr, findet in der 
Elisabethkapelle in der Brüder-
straße 8 in Oschatz statt und 

Oschatzer 
Leseadvent
Oschatz. Weihnachtliche Ge-
schichten für Kinder und ihre Fa-
milien in wundervoll weihnacht-
licher Kulisse – die gibt es in der 
Adventszeit nahezu tagtäglich 
von 17 bis 18 Uhr in der Klein-
kunstbühne des  Soziokulturel-
len Zentrums E-Werk in der 
Lichtstraße bei freiem Eintritt. 
Seit der Auftaktlesung mit 
Oberbürgermeister David 
Schmidt am 2. Dezember wuss-
ten auch die nachfolgendenen 
Vorleserinnen und Vorleser mit 
ihren Geschichten die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer zu begeis-
tern und zu berühren. Diesen 
Montag startet die nächste Vor-
leserunde mit Dr. Christiane 
Schenderlein. Ihr folgen am 10. 
Dezember Kristin Bittig, am 11. 
Dezember Alexandra Roscher, 
am 12. Dezember Dr. Anne 
Voigtländer und  am 13. Dezem-
ber Jutta Pfennig. Es gibt natür-
lich Kinderpunsch für die Klei-
nen und Glühwein für die Gro-
ßen.
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Gespräch am Sonntag

„Mache dich auf und werde Licht“
Unter Eva von der Heydes Leitung erfreut der Döllnitztalchor in den Kirchen Sornzig und Altmügeln das Publikum mit weihnachtlichen Weisen

daten sind auf der Webseite des 
Döllnitztalchores zu finden. Im 
Übrigen muss keiner vom Blatt 
singen können. Was zählt, ist die 
Freude am gemeinsamen Musi-
zieren.

Sie erfreuen als Chorleiterin 
mit dem Döllnitztalchor und 
weiteren Sangesformatio-
nen die Menschen von Bel-
gern über Liebschützberg 
und Mügeln bis hin nach 
Leipzig musikalisch. Was be-
reitet Ihnen persönlich musi-
kalisch Freude? 

In der Adventszeit höre ich per-
sönlich besonders gern das 
Weihnachtsoratorium – und ich 
liebe Blockflötenmusik, zumal 
ich von dieser herkomme. Ba-
rockmusik von Telemann - da 
geht mir das Herz auf. 

Gespräch: Heiko Betat

2 Adventskonzerte des Döllnitz-
talchores am Samstag, 14. De-
zember, in der Kirche Sornzig 
(14 Uhr) und in der Altmügelner 
Marienkirche (17 Uhr).
Kontakt: www.doellnitztalchor-
muegeln.de

Mügeln. Wie Kerzenschein 
und Weihrauchduft, so dürfen 
auch altvertraute Weisen und 
festliche Klänge in der Advents-
zeit nicht fehlen. Auch in der Re-
gion stimmen auch diesmal wie-
der zahlreiche Veranstaltungen 
auf die bevorstehenden Feierta-
ge ein. Eine feste Größe im all-
jährlichen Konzertreigen ist der 
Döllnitztalchor aus Mügeln. Wo-
mit die Sängerinnen und Sänger 
diesmal ihr Publikum erfreuen 
werden, verrät Chorleiterin Eva 
von der Heyde.

SWB: Traditionell gestaltet 
der Döllnitztalchor mehrere 
Konzerte in der Adventszeit. 
Am Samstag, dem 14. De-
zember, sind die Sängerin-
nen und Sänger gleich zwei 
Mal zu erleben - um 14 Uhr 
in der Kirche Sornzig und um 
17 Uhr in der Altmügelner 
Kirche. Welches Motto ha-
ben Sie dem Programm vo-
rangestellt?
Eva von der Heyde: Unsere 
Adventskonzerte stehen eigent-
lich unter keinem Motto. Aber es 
könnte durchaus die Liedzeile 
„Mache dich auf und werde 
Licht“ bei den beiden Konzerten 
vorangestellt wer-
den. Mit die-
sem Lied zieht 
der Chor in die 
Kirche ein. 

Welches Re-
pertoire wird 
der Chor unter 
Ihrer Leitung zu 
Gehör bringen? 
Was mir, aber si-
cherlich auch den 
Zuhörerinnen und 
Zuhörern sehr am 
Herzen liegt, ist: Sie 
wollen selber singen. 
Deshalb haben wir 
sehr viele Möglichkei-
ten ins Programm ein-
gebaut, bei denen das 
Publikum selbst mit 
einstimmen und ins Pro-
gramm einsteigen kann. 
Dabei handelt es sich 
vorzugsweise natürlich 
um „Klassiker“ wie „Tau-
send Sterne sind ein 
Dom“ oder „Sind die Lichter an-
gezündet“. „O du fröhliche“ 
darf auf gar keinen Fall fehlen. 

Das Publikum mit einzubin-
den, war ein Gedanke, der 
der Planung des Konzertpro-
gramms zugrunde lag. Wo-
von haben Sie sich außer-
dem leiten lassen?
Eine „Programmfindung“ geht 
immer nur gemeinsam. Ein Pro-
gramm muss immer zusammen 
mit dem Chor entstehen, denn 
er muss es ja im Endeffekt um-
setzen. Nur wenn die Chormit-
glieder mit dem Programm sehr 
zufrieden sind, können sie es 
auch schön singen.
Ein weiteres Anliegen war, die 
Geschichte von Weihnacht zu 
erzählen, die Geschichte von Je-
su Geburt und die Ankunft des 
Lichts, das die Dunkelheit ver-
treibt. Ergänzend zu den Liedern 
tragen Chormitglieder dazu pas-
sende Gedichte und Geschich-
ten vor. 

Gibt es bestimmte Chorsätze 
oder Werke der Chorlitera-
tur, die in einem Advents-
konzert des Döllnitztalcho-
res nicht fehlen dürfen und 
die stets zum Jahresende 
wiederkehren?
Da ich erst das zweite Mal in der 
Adventszeit mit dem Döllnitztal-
chor zusammenarbeite, bin ich 
mit den Traditionen des Chores 
noch nicht vollends vertraut. 
Aber ein wiederkehrendes Ele-
ment gibt es tatsächlich. Stets 
beim Auszug der Chorsängerin-
nen und -sänger aus der Kirche 
wird „Wir wünschen euch frohe 
Weihnacht“ angestimmt. 

Welche weihnachtliche Wei-
se liegt Ihnen persönlich be-
sonders am Herzen? Was 
fand davon Eingang ins Kon-
zertprogramm?
Das handelt es sich vor allem Lie-

der, 
bei denen das Publi-

kum mitsingen kann. Zum Bei-
spiel „Kumbaya, my Lord“, 
übersetzt: „Komm zu uns, mein 
Herr“. Und immer wieder schön 
ist „Die gute Zeit ist nah“, ein 
Lied aus dem Kirchengesang-
buch, mit dem der Advent im 
wahrsten Sinne eingeläutet 
wird. Der Eindruck entsteht 
durch das schöne Ostinato, das 
an Glockenklang erinnert. 

Erhält der Chor bei den Kon-
zerten in Altmügeln und 
Sornzig instrumentale 
Unterstützung?
Ja, Christiane Schubert, die für 
die Kirchenmusik im Raum Mü-
geln-Sornzig-Wermsdorf zu-
ständig ist, wird uns am E-Piano 
begleiten. 

Wie viele Sängerinnen und 
wie viele Sänger werden in 
den Konzerten mitwirken? 
Circa 20 Chormitglieder, da-
runter sechs Männerstimmen, 
werden bei den Konzerten dabei 
sein. 

Wann wurde mit den Proben 
für diese Auftritte begon-
nen?
Bereits im Januar arbeiteten wir 
am Programm für die Advents-
konzerte, was man ja getrost 
machen kann, zumal die Weih-
nachtszeit erst am 2. Februar en-
det. Dann konnten sich die Din-
ge setzen. Und im Oktober wur-
den die Proben wieder aufge-
nommen. Das hat sich als sehr 
sinnvoll herausgestellt. Unter 
anderem konnten wir auf diese 
Weise ein Lied zur Aufführungs-
reife bringen, dass doch ein we-
nig mehr „Übezeit“ braucht.

Um welche „harte Nuss“ 
handelte es sich dabei?
Das Lied heißt „Freut euch von 
Herzen all“. Die Herausforde-
rung hierbei war, alle Stimmen 
exakt übereinander zu bekom-
men und dass jeder weiß, wo er 

sprechen und atmen 
kann. Diesen volkstümlichen 
Chorsatz schuf der 2002 ver-
storbene Kirchenmusiker Josef 
Michel. Das zu singen, macht 
einfach Spaß. 
Mein Ziel ist es aber nicht, den 
Chor zu Höchstleistungen anzu-
treiben. Mir ist viel wichtiger, 
dass der Chor strahlt, wenn er 
die Lieder singt, und dass er die 
Zuschauer mitreißen kann. Hin-
zu kommt bei den Adventskon-
zerten, dass wir ein Stück der 
Weihnachtsbotschaft vermitteln 
können. Bei unseren beiden 
Konzerten, die wir am Samstag 
der Vorwoche in Döbeln und 
Jahna hatten, ist uns das sehr gut 
gelungen. Es war richtig schön. 
Das Publikum war auch glück-
lich, und das ist ja das Entschei-
dende.

Plant der Chor auch Aktivitä-
ten jenseits der Proben- und 
Konzerttätigkeit?
Im nächsten Jahr fahren alle, die 
nicht sowieso schon mitsingen, 
am 29. März gemeinsam nach 
Chemnitz zur Aufführung des 
Chormusicals „Martin Luther 
King“ inklusive Bus- und Stadt-
rundfahrt. Was wir in dem Kon-
zert erleben, unterscheidet sich 
durchaus vom sonstigen Reper-
toire. Aber es gibt in Mügeln 
einen Projektchor unter meiner 
Leitung für das Martin-Luther-
King-Musical, an dem sich auch 
Mitglieder des Döllnitztalchores 
beteiligen. Ein unglaublich tolles 
Werk, bei dessen Uraufführung 
ich schon selbst mitgesungen 
habe sowie beim Kirchentag in 
Dortmund 2019 und danach, 
unmittelbar vorm Lockdown, 
2020 in Braunschweig. In Chem-
nitz bietet sich im Kulturhaupt-
stadtjahr übrigens letztmalig Ge-
legenheit, dieses Musical in die-
ser Form zu erleben, bei der 
Laienchöre mitsingen können. 
Danach wird es an professionel-
len Musicaltheatern aufgeführt. 

Wann probt der Projekt-
chor?

Wir haben bereits im November 
mit den Proben begonnen – im 
Mügelner Rathaussaal von 18 
bis 19.30 Uhr. Mitte Januar geht 
es dann weiter bis Anfang Febru-
ar, und dann noch einmal nach 
den Winterferien. In der Chem-
nitzer Messehalle wird es am 29. 
März zwei Aufführungen geben 
– um 14 und um 20 Uhr.  

Auch wenn die Proben 
schon begonnen haben – ist 
ein Einstieg für interessierte 
Sängerinnen und Sänger 
noch möglich?
Ja, man kann noch einsteigen. 
Die Anmeldung hierfür ist auf 
der Homepage der Stiftung 
Creative Kirche unter 
www.chormusicals.de/mitsin-
gen/martin-luther-king möglich. 

Was sollten potenzielle Mit-
wirkende beachten?
Sie müssen sich auf die besonde-
re Artikulation einlassen, die sich 
aus der Popularmusik ergibt. 
Das ist die eigentliche Herausfor-
derung. Auch die Harmonik 
unterscheidet sich durchaus von 
jener des klassischen Chorge-
sangs.

Das klingt nach einer echten 
sängerischen Herausforde-
rung. Bei Chören im Allge-
meinen ist häufig von gänz-
lich anderen Herausforde-
rungen zu hören. Stichwort 
Nachwuchs...
Der Nachwuchs ist natürlich 
überall ein Thema. Aber ich den-
ke, dass der Döllnitztalchor eine 
gute Zukunft hat, denn hier 
kann man Chorliteratur singen, 
für die im Kirchenchor normaler-
weise keine Zeit vorhanden ist. 
Zum Beispiel für Volkslieder, was 
unglaublich viel Spaß macht. 
Hier hat man die Möglichkeit, 
dies einzustudieren, aufzufüh-
ren und mit dem Publikum ge-
meinsam zu singen. 

Bis 2022, dem Jahr der Auf-
lösung des Thümmlitzwald-
chores, gab es auf der 
Grundlage einer Partner-
schaft noch die Möglichkeit, 
sich im Bedarfsfall sänge-
risch zu verstärken. Auf wel-
che Reserven können Sie zu-
rückgreifen?
Ich bin kein Freund davon, Leute 
einzukaufen, wenn man nicht in 
der Lage ist, das zu singen, was 
man sich vorgenommen hat. 
Dann hat man einfach das fal-
sche Programm gewählt. Mein 
Anspruch ist es, stets mit einem 
Programm zu arbeiten, das der 
Chor realisieren kann. Aber wir 
freuen uns natürlich immer, 

wenn Verstärkung dazukommt. 
Wovon wir natürlich Gebrauch 
machen, ist instrumentale Unter-
stützung wie zum Beispiel durch 
Kantorin Christiane Schubert, 
die uns bei unseren Adventskon-
zerten begleitet. So habe ich die 
Hände frei und kann so wirklich 
mit dem Chor arbeiten. Ich bin 
der Meinung, man muss mit den 
Begabungen arbeiten, die einem 
liegen. Und das ist in meinem Fall 
eindeutig die Arbeit mit den Sän-
gerinnen und Sängern.  

Wer sich mit dem Gedanken 
trägt, vielleicht selbst im 
Döllnitztalchor mitzusingen 
– wann und wo finden die 
Proben regelmäßig statt und 
wie kann er Kontakt aufneh-
men?
Geprobt wird regelmäßig mon-
tags von 19 bis 20.45 Uhr im 
Mügelner Rathaussaal. Interes-
senten können sich gern bei mir 
per E-Mail unter eva@die-chor-
teiterin.de oder bei Erika Däbe-
ritz, der Vorsitzenden vom Chor-
vorstand, melden. Die Kontakt-

Der Döllnitztalchor unter der Leitung von Eva von der Heyde bei seinem Auf-
tritt am 30. November auf dem Indoor-Adventsmarkt im Kultman's in Döbeln.

Eva von der Heyde ist seit zwei Jahren künstlerische Leiterin des Döll-

nitztalchores.

Fotos: privat
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Müller’s Tannenbäume
Hofverkauf

in Burkartshain · Zum Tannenhof 22

( 034261/61688

Am 2. & 3.
Adventswochenende

Mittagsangebot
aus der

Gulaschkanone!
Verkauf vom Feld

In Pyrna · Am Turm
zwischen Burkartshain & Trebsen

Täglich ab 28.11.2024, 9–18 Uhr
(auch Sa. + So.)

Täglich ab 06.12.2024, 9–16 Uhr

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Funk 0177 / 400 46 05
Meisterbetrieb-junker@web.de

WERKSVERKAUF WEIHNACHTEN 2024

Selbstverständlich
bekommen Sie auch
dieses Jahr unsere
Würstchen frisch
aus dem Rauch.

www.schildauer.de
Weidenhain (Filiale - Ihr Kaufm

ann) Dienstag, 10.12. 7:30 – 17 Uhr

Schildau (Fleischtheke)
Freitag, 13.12. 8:30 – 18 Uhr

Arzberg (Filiale - Ihr Kaufmann
) Freitag, 13.12. 8:30 – 18 Uhr

Mockrehna (Fleischtheke)
Dienstag, 17.12. 7:30 – 15 Uhr

Beckwitz (Filiale - Ihr Kaufman
n) Mittwoch, 18.12. 7:00 – 12 Uhr

und 15:00 – 17 Uhr

Süptitz (Filiale - Ihr Kaufmann
) Mittwoch, 18.12. 7:30 – 17 Uhr

Pressel (Filiale - Ihr Kaufmann) Mittwoch, 18.12. 7:30 – 18 Uhr

Angebote:
7,00Hackepeter

deftig gewürzt kg

7,00Party-Frühstücksknacker
500g-Paket Stück

7,00Party-Wiener
500g-Paket Stück

6,50Jagdwurst
1kg-Stange Stück

15,00Lachsschinken
ca. 300g-Stücke kg

14,00Schinkenspeck
ca. 250g-Stücke kg

13,00Kasseler Hähnchenroulade
5er-Pack kg

1,10Fleischsalat
ohne Gurke, 200-g-Becher

1,10Fleischsalat
mit Gurke, 200-g-Becher

4,00
Knackwurst
mit Kümmel,
300g-Ring Stück

4,00
Knackwurst
mit Knoblauch,
300g-Ring Stück

8,50Wiener Würstchen
ca. 1kg-Paket kg

7,50Roster gebrüht
ca. 1kg-Paket kg

7,50Roster ohne Darm
ca. 500g-Paket kg

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten!

7,50Bockwurst
ca. 1kg-Paket kg

Großer Weihnachtsbaum-Verkauf
bei Expert Wunder

Oschatz
Trebicer Weg 2
neben Marktkauf

vom 7.12.–23.12.2024
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„Fühle mich wohl im Team“
Agentur für Arbeit Oschatz lenkt Aufmerksamkeit auf Stärken und Potenziale 
von Menschen mit Handicap
Oschatz/Bad Lausick. An-
lässlich des Internationalen Ta-
ges der Menschen mit, der am 3. 
Dezember begangen wurde, 
wirbt die Agentur für Arbeit 
Oschatz für die Stärken und 
Potenziale von Menschen mit 
Handicap. Wie Inklusion gelin-
gen kann, zeigt das Beispiel von 
Toni Müller.

„Ich fühle mich wohl im Team 
und kann helfen, etwas zu be-
wegen“, erklärt Toni Müller. Der 
26-Jährige ist gelernter Kauf-
mann für Büromanagement und 
Zeit seines Lebens auf einen Roll-
stuhl angewiesen. Im Juli 2023 
erhielt er bei der Firma Reuter & 
Schreck GmbH & Co.KG aus Bad 
Lausick eine Jobperspektive. 
Eben diese nutzte der junge 
Mann und wirbt mittlerweile 
selbst um Personal.

„Toni hat sich hier schnell ein-
gelebt. Zunächst als Disponent 
gestartet, kümmert er sich mitt-
lerweile um Marketing sowie Di-
gitalisierung und wirbt beispiels-
weise bei Ausbildungsmessen 
selbst um neue Mitarbeitende“, 
erklärtAndre Schreck, Ge-
schäftsführer und Inhaber des 
Unternehmens mit insgesamt 
rund 170 Mitarbeitenden.

Toni Müller ist nicht der einzi-
ge Mitarbeiter im Betrieb, der 
ein Handicap hat. Mit insgesamt 
zehn Mitarbeitenden, die 
schwerbehindert oder diesem 
Personenkreis gleichgestellt 
sind, erfüllt das Unternehmen 
ohne Weiteres die gesetzlich 
festgelegte Schwerbehinder-
tenquote. Die sogenannte Aus-
gleichsabgabe bei Unterschrei-
ten dieser Schwelle musste das 
Unternehmen noch nie in seiner 
34-jährigen Firmengeschichte 
bezahlen.

„Die meisten Menschen mit 
Handicap sind hochmotiviert, 
leistungsfähig und bringen für 
Unternehmen einen Mehrwert. 
Dafür brauchen sie eine faire 
Chance. Beispiele wie diese zei-
gen, dass es funktioniert“, wirbt 
Arbeitsagenturchefin Susan 
Heine. Die Agentur für Arbeit 

berät bei der richtigen Arbeits-
platzgestaltung, hilft bei der Su-
che nach passenden Bewerbe-
rinnen und Bewerbern und kann 
beispielsweise mit Eingliede-
rungszuschüssen, Ausbildungs-
zuschüssen und Probearbeit 
unterstützen, um den Weg in 
Beschäftigung zu ebnen.

Von den beschäftigungs-
pflichtigen Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern in den beiden 
Landkreisen Leipzig und Nord-
sachsen erfüllen gegenwärtig 
etwa 36 Prozent die gesetzliche 
Beschäftigungspflicht.

Hintergrund

938 Schwerbehinderte waren 
Ende November im Arbeitsagen-
turbezirk Oschatz arbeitslos ge-
meldet – 63 Menschen bezie-

hungsweise 7,2 Prozent mehr 
als im November des Vorjahres. 
Damit sind 6,5 Prozent aller 
Arbeitslosen schwerbehindert. 
Rund drei Viertel von ihnen ver-
fügen über eine abgeschlossene 
schulische oder betriebliche 
Ausbildung. Die meisten 
Arbeitslosen mit Handicaps ha-
ben also formal gute Vorausset-
zungen für eine Integration ins 
Berufsleben.

Die Zahl Schwerbehinderter, 
die sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt sind, stieg von 2010 
bis 2022 um fast ein Drittel auf 
zuletzt 2680 Arbeitnehmer/-in-
nen. Hinzu kamen 802 soge-
nannte gleichgestellte Arbeit-
nehmer beziehungsweise 
Arbeitnehmerinnen, die 
schwerbehinderten Menschen 
gleichgestellt sind.

Informationen über Regelun-
gen und Fördermöglichkeiten 
für schwerbehinderte Men-
schen gibt es beim gemeinsa-
men Arbeitgeberservice der 
Agentur für Arbeit und des Job-
center Nordsachsen – persönlich 
oder telefonisch unter der kos-
tenlosen Servicenummer 0800 
4555520. Die Beratungs- und 
Vermittlungsangebote sowie die 
finanzielle oder technische 
Unterstützung hängen immer 
davon ab, was die behinderte 
Arbeitskraft benötigt bezie-
hungsweise welche Ausstattung 
beim Betrieb erforderlich ist.

Behindert ist ein Mensch im 
Sinne des Gesetzes, wenn seine 
körperliche Funktion, geistige 
Fähigkeit oder seelische Ge-
sundheit nicht nur vorüberge-
hend wesentlich gemindert ist – 

wenn er dadurch Hilfen zum Bei-
spiel für die Teilhabe am Arbeits-
leben, benötigt.

Schwerbehindert ist ein 
Mensch nach dem Sozialgesetz-
buch IX, wenn vom Versor-
gungsamt ein Grad der Behinde-
rung 50 oder mehr festgestellt 
wird. Wichtig: Der Behinde-
rungsgrad alleine sagt nichts 
über die berufliche Leistungsfä-
higkeit eines Menschen aus.

Gleichgestellt mit schwerbe-
hinderten Menschen werden 
Personen mit einem Grad der 
Behinderung von mindestens 30 
aber unter 50 von der zuständi-
gen Agentur für Arbeit, wenn 
die Aufnahme oder der Erhalt 
des Arbeitsplatzes behinde-
rungsbedingt gefährdet ist.

Beschäftigungspflicht

Arbeitgeber mit monatlich min-
destens 20 Arbeitsplätzen im 
Jahresdurchschnitt sind gesetz-
lich verpflichtet, mindestens 
fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze 
durch Menschen mit Schwerbe-
hinderung oder ihnen gleichge-
stellten Menschen zu besetzen. 
In der Regel wird die Beschäfti-
gung eines Menschen mit einer 
Schwerbehinderung auf einen 
Pflichtplatz angerechnet. Eine 
Mehrfachanrechnung ist auf 
Antrag möglich, wenn die Ein-
gliederung auf dem Arbeits-
markt behinderungsbedingt be-
sonders schwierig ist oder, wenn 
Betriebe behinderte Jugendliche 
ausbilden.

Ausgleichsabgabe

Arbeitgeber, die ihre Beschäfti-
gungspflicht nicht erfüllen, müs-
sen monatlich eine Ausgleichs-
abgabe entrichten. Diese wird 
von den Integrationsämtern er-
hoben und verwendet, um die 
Beschäftigungschancen und 
-bedingungen von Menschen 
mit Schwerbehinderung zu ver-
bessern. Sie soll einen Ausgleich 
unter den Arbeitgebern herbei-
führen.

Geschäftsführer Andre Schreck (l.) mit Mitarbeiter Toni Müller. Foto: Agentur für Arbeit Oschatz

Im Fliegerhorst 
entsteht ein 
neuer Spielplatz
Im Frühjahr soll die Anlage ihrer Bestimmung 
übergeben werden

Oschatz. Die Geräte stehen 
schon, doch so richtig einladend 
wirkt dieses Grundstück noch 
nicht. Nach einer längeren Pause 
hat die Stadt Oschatz erstmals 
wieder einen kommunalen 
Spielplatz gebaut – auf einem 
900 Quadratmeter großen 
Grundstück zwischen zwei neu-
en Einfamilienhäusern am Mei-
senweg im Stadtteil Fliegerhorst.

Als Sozialamtsleiterin stellte 
Ulrike Lösch das Projekt zur auf 
einer Sitzung des Jugendstadt-
rates vor. Nach ihren Angaben 
sind bereits eine Wippe mit vier 
Sitzen, ein Kletterturm, eine 
Netzschaukel, eine normale 
Schaukel und das Untergestell 
für eine Tischtennisplatte – die 
Platte selbst fehlt noch – aufge-
baut worden. Eine behinderten-
gerechte Gestaltung des Spiel-
platzes sei aus Kostengründen 
nicht möglich gewesen, sagte 

Ulrike Lösch. Und das Aufstellen 
von Bänken sei nicht vorgese-
hen.

Auf der Fläche wurde bereits 
Rasen eingesät. Die Gesamtkos-
ten für den neuen Spielplatz be-
laufen sich laut der Amts-
leiterin auf 30 000 Euro. Aus 
dem Förderprogramm Leader 
werde Oschatz bei der Finanzie-
rung mit 17 000 Euro unter-
stützt. „Ich denke, dass der 
Spielplatz das Wohngebiet im 
Fliegerhorst aufwerten wird“, 
sagte Ulrike Lösch. Die Überga-
be und Einweihung des neuen 
Spielplatzes soll im Frühjahr 
2025 stattfinden.

Bei den Mitgliedern des Ju-
gendstadtrates hielt sich die Be-
geisterung in Grenzen. „Das 
sieht noch trostlos aus“, monier-
te Sebastian Schneider. Und Ste-
fan Helbig forderte: „Da müssen 
Bänke hin.“ Sitzgelegenheiten 
für die Eltern der spielenden Kin-
der gehörten einfach dazu. Ju-
gendstadträtin Isabella Lezzi 
regte an, einen Mülleimer aufzu-
stellen.

Falk Zschäbitz erinnerte da-
ran, dass der Bau von Spielplät-
zen in Merkwitz, Lonnewitz und 
Zschöllau auf Initiative von Ein-
wohnern dieser Stadtteile ent-
standen zustande gekommen 
ist. Er regte deshalb an, bei der 
Eröffnung des neuen Spielplat-
zes am Meisenweg im Flieger-
horst eine Initiative der Eltern für 
den Erhalt dieses Angebotes ins 
Gespräch zu bringen. Dazu 
Oberbürgermeister David 
Schmidt: „Eine Vereinsgrün-
dung ausgehend von der Stadt 
ist schwierig.“

Seit fünf Jahren ist das Grund-
stück für den Bau des Spielplat-
zes im Fliegerhorst reserviert. 
Konkret wurden die Baupläne 
im September 2023, nachdem 
Einwohner dieses Stadtteils 
nachgefragt hatten, wie es denn 
mit diesem Vorhaben weiter ge-
hen solle. FH

Im Auftrag der Stadt wird ein neuer Spielplatz am Meisenweg im 
Stadtteil Fliegerhorst gebaut. Eine Netzschaukel ist der Hingucker.

Foto: Frank Hörügel

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMAAutomobile GmbH

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
Mit Standorten in Döbeln | Grimma | Oschatz | Wurzen | Torgau
E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de · Tel.: 03437-9892-0

DEFINING ELECTRIC.
Egal, ob modernste Technologien für mehr Reichweite oder die Navigation

mit Electric Intelligence, die Ladepausen automatisch in Ihre Route einplant:
Die vollelektrischen Modelle von Mercedes-Benz sind wegweisend.

Jetzt bei uns erleben

SHOPPING

*Gilt bis 13.12.24 auf die nicht reduzierte Wintermode, Wäsche, Taschen und Schuhe.
Aktionen sind nicht kombinierbar. Klassische Herren-Hemden und -Anzüge (auch Baukasten),
Socken, Strümpfe, Accessoires, Deko sowie die Marken Key Largo & Apricot sind ausgenommen.

... und viele Fashion-Favoriten
jetzt schon zu funkelnden Preisen!

auf die aktuelle
Wintermode, Wäsche,
Taschen und Schuhe

SHOPP
Advents

KRESS Modezentrum Döbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESS Modezentrum Riesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr
Follow us
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Danksagung Es tut weh, sagt das Herz.
Es wird vergehen, sagt die Zeit.
Aber ich komme immer wieder, sagt die Erinnerung.

Danke

für die gefühlvolle Zuneigung der vielen Menschen,
die uns durch ihre Anteilnahme und tiefe Verbundenheit
geholfen haben, unseren lieben Verstorbenen

Dirk Hoßbach „Hossi“
* 28.02.1968 † 21.10.2024

auf seinem letztenWeg zu begleiten.

Besonders danken wir:
der Palliativstation von der Collm Klinik Oschatz, dem Palliativnotdienst aus Torgau,
dem häuslichen Pflegedienst Nicolle Kollrich aus Dahlen, Hausärztin Katja Heineke,
allen Anderen, die ihn auf seinem schwerenWeg mit Rat und Tat zur Seite standen,
Pfarrer Leonhardi, der Trauerhilfe Wünsche, dem Blumenhaus am Markt aus Dahlen,
Grabmale Baumgarten aus Dahlen, für die vielen geschriebenen und gesprochenen
Worte sowie Geldzuwendungen.

Familie Hoßbach
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus Katscher

Der ToD TrennT, Der ToD vereinT.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer
lieben Oma und Ur-Oma, Frau

Christel Fronert
geb. Rosigkeit

geb. am 20. Juni 1936 verst. am 16. November 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihr Enkel Maik mit Steffi, David und Elli

Ihr Enkel Christian mit Stephanie und Raphael
Ihr Enkel Sebastian

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 11. Dezember 2024 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof

in Mügeln statt.

Mügeln, imDezember 2024

DANKSAGUNG

Ihr Arnd
Ihre Kinder Ute, Martina und Tino mit Familien

MonikaWolf

In lieber Erinnerung

Calbitz, Döbeln und Luppa, im Dezember 2024

Traurig dich zu verlieren, erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Unser herzlicher Dank gilt all denen, die in den Stunden des Abschieds
an unserer Seite standen, ob mit Worten, Taten oder Gedanken.

Danke für die Anteilnahme undWertschätzung, danke für
die vielen liebevollen Gesten. All das hat uns gezeigt,

dass wir mit unserer Trauer nicht allein sind.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Riese für die tröstendenWorte
und dem Bestattungshaus Schüttig für die hilfreiche Unterstützung.

-Unbekannt-

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Dezember 2024

D A N K S A G U N G

Nun ruhen deine fleißigen Hände, hab tausend Dank
für deine Müh, in unseren Herzen stirbst du nie.

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Ur-Oma und Tante, Frau

JohannaAlthannß
geb. Lehmann

möchten wir auf diesemWege für die uns erwieseneAnteilnahme
und das letzte ehrende Geleit bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
Für die gute Betreuung und die würdevolle Abschiedsstunde gilt
unser ganz besonderer Dank demAWO Seniorenheim Mügeln
und Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Töchter Elke und Carola mit ihren Familien

DANKSAGUNG

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an Dich erinnern
und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Für das tiefe Mitgefühl zum Ableben meiner lieben Ehefrau,
unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Anneliese Grahl
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, Nachbarn, ehemaligen Schulkameraden und
ehemaligen Arbeitskollegen herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem Team von der
„Pflege mit Herz“ für die jahrelange sehr liebevolle
Betreuung, dem Hausarzt Herrn Dr. Donaubauer,
dem Palliativnotdienst Nordsachsen sowie dem
Bestattungshaus Horn für die würdevolle Begleitung.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
ihr Ehemann Fritz
ihre Söhne Thilo und Mario mit Familien

Dahlen, im Dezember 2024

DANKSAGUNG

Wir danken allen aus tiefstem Herzen,
die uns anlässlich des Verlustes unserer lieben Mutti

Johanna
Bachmann
so viele Beweise der Wertschätzung
und Anteilnahme entgegenbrachten.
Unser besonderer Dank gilt
dem AWO Seniorenzentrum Dahlen,
Herrn Pfarrer Hemmann sowie
dem Bestattungshaus Horn.

In stiller Trauer:
ihre Familie

Dahlen, im Dezember 2024

DANKSAGUNG

Auferstehung ist unser Glaube, Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

(Aurelius Augustinus)

Ingrid Standfest
geb. Schmidt

* 12.04.1940 † 08.11.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in unserer
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme

auf vielfältige und liebevolleWeise zum Ausdruck
brachten und mit uns gemeinsam Abschied nahmen.

Besonders bedanken wir uns bei der Hausärztin
Frau Dr. Stolze-Badelt für die liebevolle Betreuung,
der Pfarrerin Frau Jäger für die wertschätzenden,
tröstendenWorte, dem Bestattungshaus Horn für
die einfühlsame und stilvolle Begleitung sowie der

Biberklause für die Bewirtung.

In liebevoller Erinnerung
Sohn Frankmit Familie
Sohn Haraldmit Familie

im Namen aller Angehörigen

Unser Weg miteinander geht weiter, ich lasse dich nicht allein.
Alles, was ich habe an Liebe und Hoffnung, gebe ich dir mit
als Mantel und Zelt auf deine große Reise.

Mach dir keine Sorgen: du und ich, wir finden
unseren Weg - jeder auf seiner Seite der unsichtbaren Wand
und dennoch einander ganz nah.

Unfassbar für uns alle verstarb nach schwerer Krankheit
mein geliebter Mann, unser allerbester Papa, Schwiegervater,
herzensguter Opi, Bruder, Schwager und Onkel

Steffen Höhme
* 14. Februar 1965 † 27. November 2024

Wir vermissen Dich unendlich
Deine Kerstin
Deine Tochter Sarah mit Kai und Deine Lieblinge Paul und Anna
Dein Sohn Dustin
Deine Schwester Roswitha mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 16. Dezember 2024,
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.

Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Ehefrau

Barbara Leuteritz
geb. Richter
geb. 31.10.1944 verst. 26.11.2024

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Reiner
im Namen der Familie

Die Trauerfeier findet am 20.12.2024, 13.00 Uhr
in der Friedhofskirche zu Oschatz statt.
Die anschließende Urnenbeisetzung
erfolgt auf dem Friedhof in Dahlen.

Mutter heut und alle Tage denken wir dein in Dankbarkeit
und voller Liebe, im Herzen tragen wir dein Bild zu aller Zeit.

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere liebe Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Margarete
Spitzer
geb. John

* 10.1.1929 † 1.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Dein Sohn Peter mit Familie
Deine Tochter Beate mit Familie
Deine Tochter Gabriele mit Familie
Dein Sohn Ingo mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im Dezember 2024

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG
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„Weniger Bewegung 
am Arbeitsmarkt“
Arbeitslosigkeit im Landkreis im November geringfügig gestiegen

Oschatz. „Die Arbeitslosig-
keit im Agenturbezirk Oschatz 
ist im November erneut gering-
fügig zurückgegangen, liegt je-
doch weiterhin leicht über dem 
Vorjahresniveau“, äußerte Su-
san Heine mit Blick auf den 
Arbeitsmarkt im Monat No-
vember. „Insgesamt fehlt 
gegenwärtig die übliche 
Marktbewegung“, ergänzte 
die Chefin der Agentur für 
Arbeit Oschatz. Kennzeich-
nend dafür seien beispielsweise 
weniger gemeldete Stellen und 
weniger Beschäftigungsauf-
nahmen.

„Im November verzeichnete 
das Jobcenter Nordsachsen 
erstmals wieder mehr Zugänge 
als Abgänge. Der Bestand der 
Leistungsberechtigten bewegt 
sich insgesamt auf dem Niveau 

des Vorjahres, wobei die An-
zahl der Bedarfsgemeinschaf-
ten gleichzeitig zurückgegan-
gen ist“, erklärte Chris Jako-
bitz, Geschäftsführer des Job-
center Nordsachsen.

Im November ist die Arbeits-
losigkeit im Landkreis Nord-
sachsen leicht um 29 Personen 
beziehungsweise 0,4 Prozent 
auf 6860 Personen gestiegen. 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg 
die Arbeitslosigkeit um 150 
Personen beziehungsweise 2,2 
Prozent. Die Arbeitslosenquote 
blieb im November unverän-
dert 6,4 Prozent (Vorjahr 6,3 
Prozent).

Von den insgesamt 6860 
arbeitslos registrierten Perso-
nen wurden 2332 Frauen und 
Männer von der Arbeitsagentur 
(minus 46 Personen zum Vor-

monat) und weitere 4528 Per-
sonen vom Jobcenter (plus 75) 
betreut. 299 Frauen und Män-
ner konnten im November ihre 
Arbeitslosigkeit durch die Auf-
nahme einer neuen Beschäfti-
gung beenden. Das sind 68 
Arbeitsaufnahmen bezie-
hungsweise 18,5 Prozent weni-
ger als im Vorjahr. Insgesamt 
404 Personen mussten sich im 
aktuellen Monat nach einem 
Beschäftigungsende arbeitslos 
melden. Das entspricht dem 
Niveau des Vorjahres.

251 neue Stellen meldeten 
die Unternehmen im November 
dem gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Agentur und 
Jobcenter Nordsachsen zur Be-
setzung. Das sind 110 Stellen 
beziehungsweise ein Drittel 
weniger als im Vorjahr.

Weihnachts-Markt in Belgern
Belgern. Die 32. Auflage des 
Weihnachtsmarktes in Belgern 
findet in diesem Jahr am Sams-
tag, 7. Dezember, von 14 bis 20 
Uhr statt. Bürgermeister Ingolf 
Gläser eröffnet das bunte Trei-
ben, danach hält Pfarrer Robert 
Neuwirt eine Weihnachtsan-
dacht und die Weihnachtsengel 
sind zu Gast. Im Anschluss wird 
es unterhaltsam: 14.30 Uhr tre-
ten die Kinder der Rolandspat-
zen auf, 15 Uhr macht das MDR-
Musikmobil von Silvio Zschage 

Station auf dem Marktplatz. Ab 
16.30 Uhr sorgen die Roland-
städter Blasmusikanten für Stim-
mung, der Weihnachtsmann hat 
für seinen Besuch 17 Uhr ange-
kündigt. Mit festlicher Musik 
vom Band klingt der Weih-
nachtsmarkt aus. Gastrono-
misch im Angebot ist Süßes und 
Herzhaftes, dazu gibt es kalte 
und heiße Getränke. Von 154 bis 
18 Uhr ist eine Märchenausstel-
lung im Oschatzer Tor zu sehen. 

SWB 

Taura im Januar 2025 im TV
Taura. Am vergangenen Wo-
chenende waren zwei Kamera-
teams für die Sendereihe  
„Unser Dorf hat Wochenende“ 
im MDR in Taura unterwegs. Die 
Sendung zeigt an jedem Sonn-
tagmorgen die emotionalen 
Momente des Landlebens in 
Mitteldeutschland. Es geht um 
das Lebensgefühl und den All-
tag im Dorf mit all seinen Höhe-
punkten, dem Miteinander, den 

Streitereien und Freuden. Es 
geht um die Zukunftspläne 
ebenso wie um die Sorgen der 
im ländlichen Raum lebenden 
Menschen. Ein winterliches Wo-
chenende im Erlebnisdorf Taura 
gibt es am 11. Januar 2025 zu 
sehen, auf neuem Sendeplatz 
am Samstag um 19.50 Uhr im 
MDR-Fernsehen und am Sonn-
tag 8.55 Uhr, sowie in der ARD-
Mediathek. SWB

Deichbau verursacht 
mehr Verkehr
Im Zuge der Baumaßnahmen am Polder Außig müssen 
Unmengen von Material transportiert werden

Cavertitz. Steigende Elbpe-
gel machen den Menschen in 
den anliegenden Orten der Re-
gion Oschatz oft Sorgen. Bei 
den Hochwassern 2002 und 
2013 standen Dörfer wie der 
Cavertitzer Ortsteil Außig tage-
lang unter Wasser. Das soll in Zu-
kunft nicht mehr passieren, 
denn hier entsteht ein großer 
Polder, der bei Flut bis zu elf Mil-
lionen Kubikmeter Wasser auf 
einer Fläche von 360 Hektar auf-
fangen kann. Die Deichbau-
arbeiten dafür starten nächstes 
Jahr. Anwohner müssen sich da-
bei auf deutlich mehr Verkehr 
durch Materialtransporte ein-
stellen.

Das haben Planer und Vertre-
ter der Landestalsperrenverwal-
tung angekündigt. Bei einer Sit-
zung des Cavertitzer Gemeinde-
rates stellten sie den Stand der 
Arbeiten vor. Demnach sind die 
Ausgleichsmaßnahmen nahezu 
abgeschlossen. So wurden die 
Dahleaue bei Außig renaturiert, 
ein Wehr bei Schirmenitz zu-

rückgebaut und die Tauschke in 
der Nähe von Treptitz auf 1200 
Meter offengelegt.

Voraussichtlich ab Februar 
kommenden Jahres sollen dann 
die Arbeiten am Polderdeich 
zwischen Seydewitz und Pauß-
nitz beginnen, kündigte Anja 
Matzke von der Landestalsper-
renverwaltung an. Dazu werde 
der vorhandene Deich von Nor-
den nach Süden ertüchtigt. 
Rund zweieinhalb Jahre sind da-
für vorgesehen. Zudem soll ab 
Mitte 2025 auch am Deich zwi-
schen Burkardshof und Seyde-
witz gearbeitet werden.

Für Bauarbeiten wie die Erhö-
hung der vorhandenen Deiche 
werden riesige Mengen an Ma-
terial benötigt. Anja Matzke 
sprach in diesem Zusammen-
hang von Massentransporten, 
die zur Baustelle nötig sind. „Das 
hat bei den Ausgleichsmaßnah-
men bisher noch keine große 
Rolle gespielt, wird jetzt aber 
kommen“, kündigte sie mit Blick 
auf die Dimensionen an.

Ob sich der Verkehr dann eher 
aus dem Norden oder dem Sü-
den zu den Baustellen bewegt, 
ist abhängig davon, welche 
Unternehmen bei der Ausschrei-
bung den Auftrag erhalten. Klar 
ist aber schon jetzt, dass zeitwei-
lig Laster um Laster unterwegs 
sein werden, um das benötigte 
Material heranzuschaffen. Mit 
Bauzufahrten und Ampelrege-
lungen soll der Verkehr dann re-
guliert werden. Doch abgese-
hen davon werden die Anlieger 
entlang der Bundesstraße B182 
die Auswirkungen in den kom-
menden Jahren zu spüren be-
kommen.

Mit den Maßnahmen an den 
Deichen und dem Bau der Einlauf- 
oder Schöpfwerke für Elbe und 
Dahle werden die Arbeiten min-
destens bis 2030 dauern, heißt es 
von der Landestalsperrenverwal-
tung. Danach allerdings sollen die 
Anlieger in Zukunft vor einem HQ 
100, also einem Jahrhundert-
hochwasser, effektiv geschützt 
sein. JB
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Reichsstraße 3  04862 Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichen mit

Bereich Technik
▪ Elektroniker/Mechatroniker
▪ Elektroingenieur/Elektromeister
▪ Betriebsschlosser/Industriemechaniker
▪ Elektriker Schwerpunkt Energie- u. Gebäudetechnik

Telefon: 034244 58 100 bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de
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Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

von meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vater, Opa,

Bruder, Schwager und Onkel

Heinz Vogt
* 21.03.1939 † 22.11.2024

In stiller Trauer:
Deine Ehefrau Helga

Deine Tochter Silke
Deine Tochter Dana mit Jonas

Deine Schwester Elfriede und Manfred

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 13. Dezember 2024, um 14:00 Uhr

auf dem Friedhof in Dahlen statt.

DANKSAGUNG

Nachdemwir unseren Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Dieter Barz
auf seinem letztenWeg begleitet haben, möchten
wir uns auf diesemWege bei allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn und seinen Angelfreunden

für die erwiesen Anteilnahme bedanken.

Es ist tröstend zu wissen wie viele unseren Vater
geschätzt haben.

In dankbarer Erinnerung
Seine Tochter Antje, Sein Sohn Falko

mit Familien

Oschatz, im Dezember 2024

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
Du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird alles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem guten Vati, Schwiegervati,

besten Opa und Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Horst Leuschner
* 25. August 1941 † 18. November 2024

In stiller Trauer

Deine Waltraud
Tochter Steffi mit Familie
Tochter Silke mit Familie

Schwiegertochter Andrea mit Familie
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 13. Dezember 2024
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Wermsdorf statt.

TraueranzeigenTraueranzeigen

STELLENMARKT
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bereitsteht, unterstützt ihr 
Mann Steffen die emsige Hand-
werkerin noch bei allen Arbei-
ten rund um das eigentliche 
Töpfern. „Ich kann mir kein 
schöneres Hobby vorstellen, als 
entspannt in meiner Werkstatt 
zu sitzen und mit Ton Dinge zu 
erschaffen“, befindet ines 
Herbst. „Man kann so vieles da-
raus machen und der Fantasie 
sind keinerlei Grenzen ge-
setzt.“ 

Wer Fragen, Anregungen für 
Motive oder eigene Wünsche 
hat, kann in Thalheim tagsüber 
ab 15 Uhr an der Haustür im 
Limbacher Weg 8 klingeln, 
unter der 0163 3646356 anru-
fen oder an herbst-oschatz@t-
online.de eine E-Mail schrei-
ben. JR

ist immer gut ...

Eine Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

plaziert!

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de
Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

Unzählige Möglichkeiten 
aus Ton verschönern 
jeden Garten und Wohnraum
Thalheimer Töpferin Ines Herbst öffnet Tag für Tag einen Schrank voller Dekoartikel

Thalheim. Seit nunmehr fünf 
Jahren kreiert Ines Herbst aus 
Thalheim bei Oschatz in ihrer 
Freizeit Töpferware aller Art. 
Vor allem in Gärten finden sich 
die Dekoartikel der Hobby-Töp-
ferin und erfreuen in ihrem far-
bigen Antlitz und mit Motiven 
je nach Jahreszeit Besitzer wie 
Passanten gleichermaßen.

„Töpfern ist schon lange 
meine Leidenschaft“, erklärt 
Ines Herbst, „und als ich bei 
uns und im Freundes- und Be-
kanntenkreis schon alle be-
schenkt hatte, wollte ich auch 
Interessierten meine Töpfer-
ware anbieten“, erinnert sich 
die leidenschaftliche Hand-
werkerin. So steht nun seit gut 
eineinhalb Jahren ein Holz-
schrank vor Ihrem Haus im 

Limbacher Weg 8 in Thalheim, 
wo Figuren aller Art, Kerzen-
halter, kleine Glöckchen und 
viele weitere Dekoartikel für 
drinnen und draußen für alle 
Tonfigurenfans frei zugäng-
lich betrachtet werden und – 
bei Bezahlung in die an der Tür 
hängende Kasse des Vertrau-
ens – auch erworben werden 
können. „Nachts schließe ich 
dann ab, aber tagsüber funk-
tioniert das sehr gut.“ Produ-
ziert wird in einem kleinen 
Nebengebäude hinter dem 
Haus, wo die Thalheimerin 
ihre Werkstatt hat, und das 
nach dem aktuellen Umbau 
auch für Kurse genutzt wer-
den soll.

Schaut man sich die Töpfer-
ware genauer an, egal ob filig-

rane Weihnachtsfiguren für 
das Wohnzimmerregal oder 
Meisenknödelanhänger, In-
sektenhotels oder Bienenstei-
ne für den Balkon oder Garten 
– in allen Werken steckt viel 
Liebe zum Detail und profes-
sionelles Können. „Mit der Zeit 
habe ich mir das selbst beige-
bracht“, erklärt Herbst, „und 
mit dem eigenen Brennofen 
können die mit Aufbautechnik 
hergestellten kleinen Kunst-
werke bei gut 1000 Grad sogar 
an Ort und Stelle gleich ge-
brannt werden, bevor dann 
nach dem Abkühlen glasiert 
wird“, so der Produktionspro-
zess.

Damit alles funktioniert und 
zum Beispiel pro Jahr über eine 
Tonne Ton für die Produktion 

Mit viel Fantasie und Liebe kreiert Ines Herbst kleine Tonfiguren und Dekoartikel.
Foto: Jochen Reitstätter
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Zu zwei’n im Kerzenschein
Mit „Partnersuche leicht gemacht“ hat das Alleinsein ein Ende
Mügeln. Es duftet nach ge-
brannten Mandeln, Glühwein 
dampft in den Tassen, in den 
Fenstern leuchten die Schwib-
bögen – es ist wieder Advent! 
Was bei den einen alle Jahre wie-
der Vorfreude aufs schönste Fest 
des Jahres weckt, schnürt Sing-
les, die keine sein wollen, regel-
mäßig zum Jahresende das Herz 
zusammen. In diesen Tagen häu-
fen sich die Momente, in denen 
die Einsamkeit zur Last wird. 
Schon der Gedanke an die be-
vorstehenden Feiertage, an 
denen wohl auch diesmal nie-
mand da sein wird, mit dem man 
Freude teilen und die festtägli-
chen Genüsse gemeinsam ge-
nießen kann, ruft Schauder her-
vor. Und vielfach münden diese 
dunklen Stunden in den Vorsatz, 
sich nun endlich ernsthaft mit 
der Partnersuche zu befassen.

„Solche Situationen nutzen 
windige Geschäftemacher 
schamlos aus“, ärgert sich Mat-
thias Espig. Als langjähriger Ken-
ner der Branche muss er es wis-
sen. Partnersuchende würden 
unverhältnismäßig hohe Beträge 
zahlen, aber an ihrer Situation 
würde sich rein gar nichts än-
dern. Daher organisiert der Mü-
gelner seit 2009 – und inzwi-
schen gemeinsam mit Stieftoch-
ter Melanie Laugisch –  im Gebiet 
von Thüringen bis Brandenburg – 

unter dem Motto „Partnersuche 
leicht gemacht“ seriöse Treffs, 
die Singles ein ungezwungenes 
Kennenlernen ermöglichen.

„Wir sind aber keine Partner-
vermittlung“, unterstreicht er. 
„Bei unseren vereinsmäßigen 
Treffen geht es darum, mit erns-
ten Absichten im nicht-öffentli-
chen Umfeld unterschiedliche 
Damen und Herren zu treffen 
und locker ins Gespräch zu kom-
men“, schildert Matthias Espig 
den Ablauf. Dabei komme na-
türlich auch der Spaß und das 
angenehme Beisammensein 
nicht zu kurz, versichert er. Im-
mer samstags wird zum Single-

treff eingeladen. Bei Bedarf wer-
den Fahrgemeinschaften orga-
nisiert, um auch nichtmotorisier-
ten Interessenten und Interes-
sentinnen aus entfernteren 
Wohnorten die Teilnahme zu er-
möglichen. „Bei uns wird jedem 
geholfen“, verspricht Matthias 
Espig.

Es werde quasi alles Erdenkli-
che unternommen, damit zwei 
miteinander harmonierende 
Menschen zusammenfinden. 
Um die Erfolgschancen eines je-
den Einzelnen zu optimieren, 
finden deshalb mit jedem neu-
en Mitglied im Vorfeld ausführ-
liche Gespräche statt, in denen 

unter anderem Wünsche, 
Eigenschaften und Stärken er-
gründet werden.

Das Angebot der Kennen-
lern-Treffs könne es selbstver-
ständlich nicht zum Nulltarif ge-
ben, dennoch ist es für Matthias 
Espig vor allem eine Herzenssa-
che, anderen zu ihrem Glück zu 
verhelfen. Unbezahlbar ist hier-
bei sein Gespür für Menschen, 
für die diese besondere Art der 
Partnersuche geeignet und bei 
denen die Wahrscheinlichkeit, 
dass es funkt, hoch ist. „Der 
Weg zu uns lohnt sich auf jeden 
Fall“, versichert er.

Der Erfolg gibt Matthias 
Espig und seinem Konzept 
jedenfalls Recht. In seinem 
schon 15 Jahre währenden 
„Einsatz für mehr Zweisam-
keit“ konnte er schon vielen 
Singles dabei helfen, der Ein-
samkeit zu entkommen. Und all 
jene, denen aktuell vor einsa-
men Weihnachten graut, er-
muntert er,  sich jetzt mit „Part-
nersuche leicht gemacht“ 
einen Herzenswunsch zu erfül-
len. Vielleicht sogar noch recht-
zeitig zum Fest der Liebe. hb

2 Weiterführende Informationen 
erhalten Interessierte telefonisch 
unter 034362 33237 sowie in den 
Ausgaben des SachsenSonntag 
unter der Rubrik „Kontakte“.

Matthias Espig und Melanie Laugisch helfen mit „Partnersuche 
leicht gemacht“ Singles aus der Einsamkeit, die ganz besonders 
zur Weihnachtszeit belastend sein kann. Foto: Andreas Neustadt

ANZEIGE Halbfinals am 
Ostersamstag
Landkreis. Die Halbfinal-
Paarungen im TZ-Bärenpokal 
stehen fest: Am Ostersamstag 
2025 genießt die LSG Löbnitz 
gegen den FSV Glesien Heim-
recht. Im Torgauer Hartenfels-
stadion steigt die Partie zwi-
schen dem Herbstmeister der 
Nordsachsenliga, SC Hartenfels 
Torgau 04 und dem FSV Blau-
Weiß Wermsdorf. Nicht wenige 
Fußballfans sprachen davon, 
dass das Spiel auch ein gutes 
Endspiel abgegeben hätte. Die 
Mannschaft vom Horstsee ist 
dreifacher Pokalgewinner. Das 
Endspiel findet traditionell unter 
Flutlicht am Mittwoch vor dem 
Himmelfahrtstag im Torgauer 
Hafenstadion statt. SWB

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Das Beste aus 
20 Jahren
Langenreichenbach. Am 
2. Adventssonntag, 8. Dezember, 
findet der Weihnachtsmarkt in 
Langenreichenbach statt. Die 
Schalmeienmusikanten geben 
ihr 20. Konzert in der Kirche, wo-
mit der Markt eingeläutet wird. 
Unter dem Motto „Best of“ ha-
ben die Musikanten ihre Lieb-
lingsstücke der letzten 20 Jahre 
zusammengestellt und mit neu-
en Arrangements aufgefrischt. 
Dafür wurde ein separates Pro-
benwochenende durchgeführt, 
auch nach all den Jahren ist die 
Aufregung noch da. Beginn des 
Schalmeien-Gottesdienstes ist 10 
Uhr in der Kirche zu Langenrei-
chenbach. Anschließend können 
die vielen Leckereien mit einem 
Glühwein auf dem Weihnachts-
markt verzehrt werden. SWB

ANZEIGE

Ihre Angebote bitte an:
Michaels-Immobilien

(RDM Sachsen e.V.)
info@michaels-immobilien.de
www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,
Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,
Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren
erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Netter Junger Mann Bj.80
1.78cm groß, NR, BT, Treu, ehrl.
Humorvoll & Sympath. Sucht ei-
ne Treue, ehrl., Liebe & Humor-
volle Frau zw. 38 - 48 Jahren
zum Aufbau einer Schönen Be-
ziehung. Du solltest Mobil sein
& nicht Ortsgebunden. Bei mir
zählt der Charakter&dieChemie
sollte Stimmen(Ich mag keine-
Raucher,Tattoos, und Piercings)
-WhatsApp-0160-3344717-

Grünpflanze, Birkenfeige (Ficus),
ca 1,6m hoch, 1.3m breit, Ein-
blatt 1,3m hoch, 1,2 m breit, de-
korativ und schönes volles Laub,
je 60 EUR Tel. 0152 5656 1299

Musiker / DJ
gestaltet Ihre
Feierlichkeit!

( 0175/1501314

Musiker / DJ

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Weihnachten zu zweit? Hast du
Humor, hast du das Herz am
rechten Fleck, bist du offen und
ehrlich u. mind. 1,75m auf-
wärts? Ich, 50J., schlank, lebens-
lustig, berufst. suche dich für
mich an meiner Seite. Du kannst
dich gern melden über What-
sApp 0163/307 333 77.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

POKEMON KARTEN: Leiden-

schaftlicher Sammler sucht Po-
kemon Karten Kontakt Telefon,
SMS, Whatsapp  01791105874

4 gute Sommerreifen, ohne Felge,
185/65 R 15, 6 mm Profil, Conti-
nental, 150 *Tel.
015739235534

Nimm dir eine kleine Auszeit Tel.
0162 5910554 keine SMS

Sympathisch,bodenständi-
ger,Er,53j.,NR vorzeigbar sucht
feste Beziehung  telefonieren.
015737424986

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

HOLZBOOT, neu, rustikal für.
Deko (Bepfl.,Sandk.o.Ä.) braun,
2x0,6x0,3m  245VB, 
015238287301

Der Rassegeflügelzuchtverein Gräfendorf e.V. lädt zu seiner
42. Vereinsschau ein.

Unsere Dreiländereck-Schau hat viele Jahre auf dem Geflügelhof Schulte in
Gräfendorf statt gefunden und hatte auch überregional guten Zuspruch.

Wir hoffen, dass dies sich am neuen Ausstellungsort gleichfalls so etabliert.
Im Veranstaltungskalender in der Geflügelzeitung war unser Termin nicht richtig

genannt. Unsere Schau findet am 11. und 12. Januar 2025 in der Bauernscheune der
Agrargenossenschaft Grochwitz e.G., Mahdeier Weg 7, 04916 Herzberg statt.

Geschätzte Tierzahl: 450 Tiere , umfangreicher Zuchttierverkauf

Öffnungszeiten: Samstag 9-18 Uhr, Sonntag 9-16 Uhr anschließend Preisausgabe
Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Suche STIHL und HUSQVARNA
Kettensägen DEFEKT. Tel / What-
sapp 0157/54498340

Hallo, ich suche dich. Den Herbst
des Lebens möchte ich, anspre-
chende Witwe, 65 Jahre, 1,64m
groß, gern mit einem ehrlichen,
bodenständigen und liebevol-
len Partner verbringen. Melde
dich gern unter Handy 0157
51474390, wenn es dir auch so
geht. 

Er, 30J./ 1,94m berufstätig, bo-
denständig,treu,ehrlich sucht ei-
ne schlanke Frau fürs Leben.
Tel.01626799521

Vern. in Schildau, Bahnhofstr. 13a
Whg. 79 m², kompl. san., m. Ga-
rage u. Kellerraum, 400,-€ KM +
60,-€ NK Tel. 0172 3679524

Suche Simson, MZ, AWO, EMW,
Trabant o. Teile Konvolut, Zinkba-

dewannen, Kuchenbretter u. al-
tes Spielzeug u. alte Lampen

Tel.:0152 05451735

Verk. fr. Flugenten, handgerupft +
bratfertig v. Bauernhof Tel.
034362/30808 o.
0174/7801198

4gute Winterreifen auf 5-Loch-
Felge 185/65 R 14, 86 T, 10 mm
Profil, 150 *.Tel. 0157
39235534

Sympathische junge Familie,
handwerklich begabt und liqui-
de sucht nettes Häuschen mit
Garten zum wohlfühlen in Tor-
gau und näherer Umgebung
Tel.: 015112363861

facebook.com/sonntagswochenblatt

Werden
auch
Sie Fan!

IMMOBILIENMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

MARKTPLATZ

ALLES FÜRS KIND

KRAFTFAHRZEUGMARKT VERANSTALTUNGEN

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

MIETANGEBOTE

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

ANDERE MIETANGEBOTE

TIERMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

TIERMARKT

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER



me Snacks zu sorgen, die sie zu-
dem selbst zuvor einkaufen 
musste. Die Anfangsjahre seien 
eine Herausforderung gewesen. 
Sie musste sich in die ganze Eisen-
bahnproblematik hineinfuchsen. 
„Es war aber auch nicht leicht, 
Kontakte und ein Netzwerk auf-
zubauen, das für meine Arbeit 
unabdingbar ist“, sagt sie.

Ihr Job sei keiner, bei dem man 
auf die Uhr schauen darf. Das 
haben auch ihr Mann und ihr 
Sohn oft, auch an manchen Wo-
chenenden, zu spüren bekom-
men. „Mein Sohn ist quasi auf 
dem Mügelner Bahnhof groß 
geworden“, fügt sie lachend 
hinzu. Der heutige Medizinstu-
dent konnte dabei auch seine 
musikalischen Talente mit seiner 
Schulband zur Freude der Mut-
ter einbringen und manche Zug-
fahrt beispielsweise mit Jazzmu-
sik zu einem besonderen Erleb-
nis für die Gäste machen.

Jobtausch ist ausge-
schlossen

„Ich bin immer wieder fasziniert, 
wo unsere Gäste überall herkom-
men. Unsere Dampfbahn ist im In- 
und Ausland bekannt“, sagt Zwi-
cker. Im Urlaub schaut sie sich auch 
mal anderswo um, um Anregun-
gen für eigene Projekte zu sam-
meln. Denn die 45 bis 50 Dampf-
fahrtage müssen auch immer wie-

der Neues bieten, damit Besucher 
wiederkommen. Das sind nicht ge-
rade wenige, wie durchschnittlich 
3500 Besucher pro Tag zum Mü-
gelner Bahnhofsfest belegen.

Was kann solch ein Multita-
lent aus der Ruhe bringen? 
„Wenn es bei einer Veranstal-
tung mal nicht nach Plan geht“, 
sagt das Organisationstalent. 
Dann kann sie schon mal etwas 
grimmig dreinschauen oder kurz 
und einsilbig auf Fragen antwor-
ten. Sie mag ihren Job wegen 
seiner Vielseitigkeit. Aber auch, 
weil Partner sich schätzen lern-
ten und auf Augenhöhe zusam-

menarbeiten. Tauschen? Nein, 
das käme nicht infrage.

Aus dem Gebiet der Touris-
musverbände der Leipziger Re-
gion haben folgende weitere Per-
sonen und Teams die Ehrung er-
halten: Anja Scholz – Auszubil-
dende vom Victor‘s Residenz-Ho-
tel Leipzig, das Team der Burg-
scheune und Burgmühle Gnand-
stein, der ehrenamtliche Werms-
dorfer Wegewart Lutz Abitzsch, 
das Team des Verschönerungs-
vereins Waldheim, das Team des 
Gästeamtes der Stadt Leisnig so-
wie das Team des Mittelsächsi-
schen Kultursommers. BS

Seit 15 Jahren arbeitet die Oschatzerin Denise Zwicker als Marketingmitarbeiterin bei der Döllnitz-
bahn. Jahre, in denen sie mit Ideen und Engagement für unverkennbare touristische Angebote sorgte. 
Tausende Gäste profitierten davon. Foto: Bärbel Schumann

Denise Zwicker ist eine 
von Sachsens Tourismushelden
Dölllnitzbahn-Mitarbeiterin ist eine von zwei Geehrten aus dem Landkreis Nordsachsen

Mügeln/Wermsdorf/
Oschatz. Hinter der Vielzahl 
touristischer Angebote in Sach-
sen stehen innovative und gast-
freundliche Menschen. Diese 
Menschen sind echte Helden. 
Nicht nur in Krisenzeiten, son-
dern an jedem einzelnen Tag er-
finden sie sich neu, sammeln 
Ideen, tauschen sich aus und 
verfolgen alle gemeinsam das 
Ziel, das Reiseland Sachsen für 
Einheimische und Gäste erleb-
bar zu machen.

Sachsen ehrt echte Macher

Aus diesem Grund hat der Lan-
destourismusverband Sachsen 
gemeinsam mit dem Sächsi-
schen Staatsministerium für 
Wissenschaft, Kultur und Touris-
mus, der Touristik & Caravaning 
Leipzig, dem DEHOGA Hotel- 
und Gaststättenverband Sach-
sen, den sächsischen Industrie- 
und Handelskammern sowie der 
Jugendberufsagentur Sachsen 
erneut Tourismusheldinnen und 
-helden gesucht. 138 Bewer-
bungen gab es, 55 Frauen und 
Männer aus Sachsen wurden 
nun auf der Leipziger Tourismus-
messe geehrt. Eine von ihnen 
kommt von der Mügelner Döll-
nitzbahn. Denise Zwicker ist hier 
seit 15 Jahren beschäftigt. 
„Huch, ist das schon wieder so 
lange her“, sagt die  Oschatzerin 
lächelnd.

15 Jahre, in den sie Ideen für 
viele Angebote des „Wilden Ro-
bert“ entwickelte, wie die Bahn 
nicht nur von den Menschen in 
der Oschatz-Mügelner Region 
liebevoll genannt wird. Ideen, 
die zu touristisch gefragten An-
geboten wurden. Messeauftrit-
te, Marketingaktionen aber 
auch Kontakte mit Reise- und 
Eventveranstaltern oder Privat-
kunden machten Denise Zwi-
cker für viele Partner zu Gesicht 
und Stimme der Döllnitzbahn 
GmbH.

Die gelernte Maschinenbaue-
rin studierte nach dem Abitur 
Betriebswirtschaft und Marke-
ting in Dresden. Jobs wie beim 
Fernsehen in Dresden folgten. 
Mit der Gründung einer kleinen 
Familie zog sie in ihre Heimat-
stadt zurück. „Als junge Frau mit 
Kleinkind war es da schwer, in 
der Region wieder etwas zu fin-
den“, blickt sie zurück.

Durch Zufall landete die 

Tierweihnacht in Leisnig
Leisnig. Der Tierschutzverein 
„Tiernothilfe“ Leisnig und Um-
gebung e.V. lädt am Samstag, 
am 14. Dezember, zur Tierweih-
nacht ein. Das Tierheim , Am 
Eichberg 11, benötigt zuvor und 
an diesem Tag wieder fleißige, 
ehrenamtliche Helfer. Für die 
Tombola und den Flohmarkt 
werden Präsente und Geldspen-

den zu den Öffnungszeiten 
Montag bis Samstag von 14 bis 
16 Uhr entgegengenommen. 

2 Telefonzeiten unter 034321 
13912 von Montag bis Samstag 
von 10 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, 
Auskünfte per E-Mail: info@tier-
heim-leisnig.info und auf http://
www.tierheim-leisnig.info

DUMME
FRAGE?
... GIBT ES BEI UNS NICHT!

Sie haben kein SonntagSWochenBlatt
bekommen? Wir helfen Ihnen gern:

☎ 0341 21815425

Oschatzerin in der geförderten 
Projektarbeit, organisierte für 
die Oschatzer Werbegemein-
schaft Veranstaltungen wie 
„Oschatz open“ oder die Mode-
nacht. „Aber das war zeitlich be-
grenzt. Als ich dann daheim war, 
hatte mein Mann Kontakte mit 
Lutz Haschke von der Döllnitz-
bahn. Im Gespräch erzählte er, 
dass die Bahn in Mügeln jeman-
den für Marketing suchte. Ich 
bewarb mich und bekam die 
Stelle. Besser hätte es nicht sein 
können“, so Denise Zwicker.

Seitdem gibt es keine Reise-
messe wie die Leipziger Touris-
musmesse, auf der sie nicht für 
die Veranstaltungen und Fahrten 
mit der Bahn, vor allem mit den 
unter Dampf fahrenden Zügen 
wirbt. Das ist jedoch nur ein 
Bruchteil von dem, was sie alles 
macht, wofür sie bei der Döllnitz-
bahn GmbH verantwortlich ist. 
Sie denkt sich neue Angebote 
aus, arbeitet mit Partnern vielfäl-
tig zusammen, damit Besucher 
die gesamte Region besser ken-
nenlernen können und Sy-
nergien entstehen.

„Die komplette Veranstal-
tungsorganisation wie zu den 
Sonderfahrten, dem Bahnhofs-
fest oder auch zu Halloween ge-
hört dazu. Ich arbeite mit den 
Kommunen an unserer Strecke 
zusammen, bin für das Personal 
an unserem Servicepunkt auf 
dem Oschatzer Bahnhof verant-
wortlich und wenn mal Not am 
Mann ist, denn helfe ich auch mal 
aus“, nennt sie weitere Dinge.

Sie arbeitet aber auch eng mit 
dem Förderverein des „Wilden 
Robert“ zusammen. Dessen 
Mitglied Steffen Scholich hatte 
Denise Zwicker aus Achtung 
und Anerkennung ihrer Arbeit 
zur Nominierung vorgeschla-
gen. Auch Mügelns Bürgermeis-
ter Johannes Ecke schätzt die 
Arbeit und das Engagement der 
Marketingfachfrau. „Die Stadt 
hat von ihrer Arbeit profitiert. 
Nicht umsonst haben wir des-
halb auch den Bahnhof als tou-
ristisches Zentrum mit dem Geo-
portal weiterentwickelt und 
unterstützt“, so Ecke.

Die 53-jährige Döllnitzbahn-
mitarbeiterin ist sich aber auch 
nicht zu schade, für die themati-
schen Sonderfahrten die Wagons 
der Züge herauszuputzen oder 
während der Fahrten für heiße 
Würstchen, Getränke oder war-

Politik berührt uns immer und überall – es gibt mehr als genug
Gründe sie persönlich zu nehmen. Erzählen Sie uns von dem,
was Sie bewegt, was Ihre Dorfgemeinschaft ausmacht,
aber auch welche Veränderung Sie sich von der Politik wünschen.

Der nächste Halt der Dorfliebe-Tour ist dafür genau die richtige Gelegenheit!
Hier treffen Sie uns:

Im Gespräch mit
Gast: Dr. Christiane Schenderlein MdB
Zeit: Montag, 9. Dezember 2024 um 19.00 Uhr
Ort: Gasthof Schweta, OT Schweta

Oschatzer Straße 15
04769 Mügeln bei Oschatz

Wir freuen uns auf Sie!

raal MüritzG - IFA GRAND
HOTEL: DIREKT AM MEER!
A D V E N T - K L A S S I K E R

Herzl ich wi l lkommen in Ihrem 4*+ IFA-
Verwöhnhotel mit Erlebnisbuffets morgens und
abends. Sie erwartet eine Kaminbar, ein Hallenbad
von 7:00-22:00Uhr, Spaabteilung, Sauna u. Fitness.
AbwechslungsreichesBusausflugsprogramm.

4Tg 10.12-13.12.21 DZ339€

SAISONERÖFFNUNG AM MEER

.11.21 DZ499€9
Topp-Hotels direkt am Meer!

OSTERHASENTREFF - Sichern Sie sich IHR Zimmer!
5Tg 17.4.-21.4.25 MARIENBAD Ostererlebnis im Bäderdreieck
Franzensbad, Karlsbad, Pilsen inkl. Führung/Verkostung Brauerei,
1 Mittagessen inkl. Bier Felsenbrauerei, Schloss Metternich HP 479€
5Tg 17.4.-21.4.25 BAYERISCHER WALD NEU: Landhotel
„Zum singenden Musikanten“, Abendunterhaltung im Hotel,
Bodenmais, Arbersee & Arber, Böhmerwald, Ostermontagprozession HP 569€
6Tg 17.4.-22.4.25 SÜDTIROL - Dolomiten Hotel Teutschhaus an der
Südtiroler Weinstraße große Dolomitenrundfahrt, Trient, Meran mit traditionellen
Trachten- & Haflingerumzug, Osterkonzert, Tanzabend im Hotel, Gästecard HP 689€
4Tg 18.4.-21.4.25 HAVELLAND - Brandenburg Seehotel am Beetzsee

Potsdam mit Sanssouci, Schifffahrten... HP 529€inkl. Getränke zum Abendessen
5Tg 18.4.-22.4.25 WIEN - WACHAU Brauchtum und Tradition
Schnitzelessen im Prater, Heurigenabend im Hotel, Osterjause, Stadtrundfahrt Wien,
Ostermarkt Schönbrunn, Eintritt Kittenberger Erlebnisgärten, Kurtaxe HP 659€

8Tg 6.4.-13.4. Kururlaub Bad Flinsberg Hotel Topaz inkl. 10 Behandlungen HP 589€
5Tg 9.4.-13.4. & Polnisches Riesengebirge Grillabend im Hotel HP 443€Breslau
4Tg 10.-13.4. Marillenblüte Wachau & Wien Stift Melk, Schifffahrt, Dürnstein HP 489€
5Tg 11.-15.4. Tiroler Bergwelt - Pitztal, Ötztal, Hallenbad, Musikabend HP 545€IMST
3Tg 24.-26.4. Raddampferfahrt inkl. Brunch u. Getränke HP 425€Nord-Ostsee-Kanal
3Tg 25.-27.4. „König der Löwen“ od. „& Julia“Hamburg mit Musical
Stadtrundfahrt, Freizeit Landungsbrücken - Möglichkeit zur Hafenrundfahrt FR ab 270€

HOLLAND

Eine Reise ins Blumen-
paradies zur Tulpenschau
4Tg 4.4.-7.4.25
4Tg 28.4.-1.5.25
Leistungspaket:
* Eintritt Keukenhof
* Stadtrundfahrt Rotterdam
* Schifffahrt Hafen Rotterdam
* Käsereibesuch * Freilichtmuseum

ISLAND - Gruppenflugreise 2025
8Tg 29.5.-5.6.25 „Juwelen der Insel“
Bustransfer, Flug Berlin - Reykjavik - Berlin,
Busrundreise lt. Programm HP 2990€

Von den schneebedeckten

ÜN/HP

589�

Frühbucher & Sparzustig

Starten Sie mit uns in den Frühling

Binz/Insel Rügen 8Tg 26.1.-2.2.25
Gesundheitswoche am Meer - Ostsee direkt vor
dem Hotel! Saunalandschaft, Erlebnis-Hallenbad,
abwechslungsreiches Ausflugsprogramm,
1 Tischgetränk zum Abendessen HP 688€

Graal Müritz 5Tg 20.3.-24.3.25
4-Sterne-Spa Hotel für Genießer direkt hinter den
Dünen nahe der Seebrücke und Flaniermeile
Ausflüge: Ribnitz-Damgarten mit Schaumanufaktur,
Rostock, Stralsund, Sauna, Hallenbad HP 589€

Swinemünde 8Tg 8.2.-15.2.25
Hotel Interferie Medical Spa od. Hotel Kaisers
Garden garantieren erlebnisreiche Urlaubstage!
Bus für attraktive Ausflüge vor Ort, Hallenbad,
Sauna, Kurpaket inkl. im Kaiser Garden HP ab 579€

Istrien/Kroatien 8Tg 25.4.-2.5.25
Urlaubsort Novigrad - Hotel Aminess Laguna
inkl. Getränke zum Abendessen
Küstenpanoramafahrt, Ausflüge nach Porec &
Rovinj, Möglichkeit zur Schifffahrt (EK v.Ort) HP 689€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
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trifft sie gern nach dem Konzert
am Autogrammstand, der per-
sönliche Kontakt ist für Monika
Martin das wichtigste, denn es ist
für Sie eine Herzensangelegenheit
ihre Fans persönlich zu treffen. Ein
Muss für alle Fans der volkstüm-
lichen Musik und der schönsten
Melodien.

Seit vielen Jahren gehört Monika
Martin zu den ganz großen
Stimmen der volkstümlichen Mu-
sik. „Muttertag mit Monika
Martin“ – so heißt die neue Ver-
anstaltungsreihe, mit der Monika
Martin zum Muttertag 2025 in
ausgewählten Häusern gastiert.
Der stille Star aus Österreich, wie
sie von ihren Fans genannt wird,
wird amMi. 14.05.25 um 15 Uhr
im Thomas-Müntzer-Haus in
Oschatz zu erleben sein. Freuen
Sie sich auf einen ganzen Nach-
mittagmit Ihrem Liebling hautnah
und feiern Sie mit bei diesem be-
sonderenMuttertagskonzert voller
Emotionen. Monika Martin hat
natürlich ihre schönsten Lieder
und größten Hits im Gepäck und
wird ein echtes Hitfeuerwerk ent-
zünden. Ihre große Fangemeinde
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 - 03435 970242

und an allen bekanntenVVK-Stellen

DasMuttertagskonzert der großen Emotionen in Oschatz!
Muttertagmit MonikaMartin

URBAN PRIOL

24.01.2025 DRESDEN24.01.2025 DRESDEN
Alter SchlachthofAlter Schlachthof

26.01.2025 L E I P Z I G26.01.2025 L E I P Z I G
Haus LeipzigHaus Leipzig

01.02.202501.02.2025 HALLEHALLE ( S aa l e )( S aa l e )
Steintor VarietéSteintor Varieté

Karten an allen bekannten
Vorverkaufsstellen,agentur-luehr.de, eventim.de
und 01806/570000

URBAN PRIOL
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